
Samstag, 19. Mai 20188

Seit Beginn des Verfahrens sa-
gen der Angeklagte und seine 
Verteidiger: Von den Drogen, 
die in mehreren Erdbunkern 
vergraben waren, gehöre ihm 
nur ein Bruchteil. Und das 
auch nur, weil er die Betäu-
bungsmittel zur Linderung der  
Schmerzen benötige, an denen 
er seit einem schweren Auto-
unfall im Jahr 1992 leide.  

Der Behauptung des gebürti-
gen Türken, der bereits mehre-
re Jahre wegen Drogenhandels 
im Gefängnis saß – teilweise in 
seinem Heimatland –, er habe 
seine ehemaligen Verstecke an-

deren Drogendealern zur Ver-
fügung gestellt, schenkt die 
Staatsanwaltschaft keinen 
Glauben. Sie geht davon aus, 
dass er selbst mit großen Men-
gen Marihuana, Haschisch 
und Kokain gehandelt hat. 

Im Visier der Ermittler war 
der Künzeller schon länger. 
Gegen ihn lief im vergangenen 
Jahr ein Verfahren wegen Tot-
schlags, das später eingestellt 
wurde. Im Rahmen dieser Er-
mittlungen wurde er über Mo-
nate observiert. Zu dieser Zeit 
reiste der Künzeller auch in die 
Niederlande. Als der Verdacht 

aufkam, er könne sich dort 
Drogen beschaffen und nach 
Deutschland schmuggeln, 
wurde ein weiteres Verfahren 
eingeleitet. Dieses brachte den 
48-Jährigen schließlich in  
U-Haft: Im Oktober wurde er 
festgenommen. 

Die Verteidigung forderte 
gestern Einsicht in die Akten 
des Totschlagverfahrens. Au-
ßerdem, so Anwalt Nikolaus 
Krebsbach-Noske, sollen Chat-
verläufe auf Mobiltelefonen 

des 48-Jährigen ausgewertet 
werden. Sie sollen über die Be-
teiligung der Männer Auf-
schluss geben, deren Namen 
der Angeklagte bereits zu Pro-
zessbeginn genannt hatte. 
Nach seinen Angaben sollen 
sie die eigentlichen Drogen-
dealer sein.  

Gestern ging es unter ande-
rem auch um eine Fahrt des 
Angeklagten und eines Be-
kannten durch die Fuldaer In-
nenstadt. Der 48-Jährige war 
laut eines Beamten, der ihn ob-
serviert hatte, „mit auffälligen 
Fahrmanövern“ um den Jeru-
salempark gekreist, während 
sich sein Bekannter einige Mi-
nuten im Park  aufhielt. Da-
raufhin fuhr der Künzeller sei-
nen Beifahrer nach Hause. Da-
bei, so der Beamte, hätten die 
Ermittler in dessen Hand ein 
durchsichtiges Tütchen mit 
weißem Pulver festgestellt. Wo-
rum es sich dabei handelte, 
blieb gestern ebenso offen wie 
die Frage, ob der Angeklagte 
vom möglichen Drogenge-
schäft seines Bekannten wuss-
te und er die Umgebung über-
wachte, oder ob er – wie die 
Verteidigung andeutete – ledig-
lich auf Parkplatzsuche war. 

Der Prozess wird am Freitag, 
25. Mai, um 9 Uhr fortgesetzt.

Chats sollen Klarheit bringen

Von unserem 
Redaktionsmitglied 
ANNA-LENA BIENECK

Hat ein 48-jähriger Kün-
zeller im großen Stil mit 
Drogen gehandelt, oder 
hat er anderen Dealern 
nur einen Gefallen ge-
tan? Im Prozess um die 
im Michelsrombacher 
Wald gefundenen Dro-
gen hat die Befragung 
von Ermittlungsbeamten 
gestern keine Antwort 
liefern können.

FULDA 

Prozess um Drogen in Waldbunkern
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Mit den Rad-Vierern stehen 
Teilnehmern vier gut organi-
sierte Events mit zahlreichen 
Strecken zu Verfügung – für 
Renn- und Tourenradfahrer, 
Mountainbiker und natürlich 
für Familien. Der RSC Monte 
Kali Neuhof bietet seinen Teil-
nehmern zwei Familienstre-
cken, zwei MTB-Strecken und 
zwei Renn- oder Straßentouren 
an. Der Start aller Touren er-
folgt in Neuhof an der Schloss-
Schule am Zollweg zwischen 7 
und 10 Uhr. Die Familientour, 
die etwa 25 Kilometer lang ist, 
kann bis 12 Uhr begonnen wer-
den. Kontrollschluss ist 14 Uhr.  

Für Familien mit Kindern ha-
be man darauf geachtet, dass es 
sich bei der Strecke um ver-
kehrsarme Nebenstraßen, Rad-

wege oder Strecken im Wald 
handelt, teilen die Veranstalter 
mit. Für den MTB-Fahrer ste-
hen knifflige Auf- und Abfahr-
ten auf idyllischen Wald- und 
Wiesenwegen zur Verfügung. 
Für die Touren- und Rennrad-
fahrer gibt es ausgewählte Stre-
cken auf überwiegend wenig 
befahrenen Straßen durch die 
Rhön und den Vogelsberg. Teil-
nehmer werden an Verpfle-
gungsstationen entlang aller 
Stecken mit Obst und Geträn-
ken versorgt.  

Auch in diesem Jahr gibt es 

wieder eine Auszeichnung: Bei 
vier nachgewiesenen Touren 
erhalten Teilnehmer ein gro-
ßes Saunahandtuch von Försti-
na und den Volks- und Raiffei-
sen-Banken der Region Fulda. 
Für dreimalige Teilnahme gibt 
es ein Miniwerkzeugtool der 
Fahrradwelt Seng aus Peters-
berg-Stöckels. Die Auszeich-
nung wird bei der letzten Ver-
anstaltung, die in diesem Jahr 
am 2. September in Kothen 
stattfinden wird, ausgegeben.  

Jeder Teilnehmer unterstützt 
mit der Teilnahme und jedem 

gefahrenen Kilometer die FZ-
Spendenaktion „Ich brauche 
Deine Hilfe“. Die Spendengel-
der kommen ausnahmslos 
wohltätigen Organisationen 
in der Region zugute. 

Teilnahmeberechtigt ist Je-
dermann, Kinder unter 14 Jah-
ren jedoch nur in Begleitung 
Erwachsener. Das Startgeld be-
trägt für Jugendliche bis 14 Jah-
re zwei Euro und für Erwachse-
ne vier Euro. Bei fristgerechten 
Voranmeldungen gibt es 50 
Cent Ermäßigung pro Person. 
Die Voranmeldung muss 

schriftlich – per Brief, Fax oder 
E-Mail – oder im Internet mit 
Angabe der vollständigen 
Adresse beim Veranstalter er-
folgen. Für den Neuhofer Rad-
Vierer sollte man sich bis Don-
nerstag, 24. Mai, vorab anmel-
den. Weitere Infos zur ersten 
Fahrt am Sonntag, 27. Mai, in 
Neuhof bei Frank Eisenstein 
unter Telefon (0 66 55) 91 92 99 
und im Internet. han

Touren für Spontane und Profi-Radler
Mit der Veranstaltung 
„Rund um den Monte Ka-
li“ startet am Sonntag, 27. 
Mai, die 18. Auflage des 
Hessisch-Bayerischen 
Rad-Vierers. „Die schöns-
ten Strecken für Spon-
tan-Radler, Weekend-
Profis und Familienban-
den durch unsere Rhön 
werden befahren“, so der 
Slogan der Veranstalter.

NEUHOF 

Erster Rad-Vierer der Saison führt am Sonntag, 27. Mai, „Rund um den Monte Kali“

Der Name ist Programm: Beim Neuhofer Rad-Vierer geht es „Rund um den Monte Kali“. Foto: Verein

radvierer.deWEB

rscmontekali.deWEB

FULDA Die Schule für Er-
wachsene ist vom Standort 
Eduard-Stieler-Schule in die 
Daimler-Benz-Straße 10 umge-
zogen. Auch die Verwaltung, 
die sich zurzeit noch in der 
Eduard-Stieler-Schule befin-
det, soll an den neuen Standort 
verlegt werden. Um einen opti-
malen Unterrichtsbetrieb zu 
gewährleisten, sind in den Be-
reichen Verwaltung, Klassen-
räume und sanitäre Anlagen 
Arbeiten unterschiedlicher Ge-
werke mit Gesamtkosten von 
rund 303 000 Euro erforder-
lich. Auf dem Grundstück des 
Lioba-Areals wird das Projekt 
Jugendwohnen umgesetzt, das 
neben dem Umbau und der Sa-
nierung vorhandener Gebäu-
deteile und dem Rückbau 
nicht mehr nutzbarer Bereiche 
die Errichtung eines Anbaus 
vorsieht. Insgesamt sollen Ju-
gendwohneinheiten für etwa 
120 Nutzer entstehen. Für 124 
700 Euro wurden in der Kreis-
ausschusssitzung die Holzfens-
terarbeiten vergeben. jkl

Schule für 
Erwachsene ist 
umgezogen

Wie aus einer gemeinsamen 
Pressemitteilung von Michael 
Brand aus dem Wahlkreis Ful-
da, Björn Simon aus dem Wahl-
kreis Offenbach, Dr. Katja Lei-
kert aus dem Wahlkreis Hanau 
sowie Dr. Peter Tauber (alle 
CDU) und Bettina Müller (SPD) 
aus dem Wahlkreis Main-Kin-
zig/Wetterau II/ Schotten 

nach einem Gespräch mit Dr. 
Klaus Vornhusen, Konzernbe-
vollmächtigter der Bahn in Hes-
sen, und Gerd-Dietrich Bolte, 
Leiter Großprojekte Mitte der 
DB Netz AG, hervorgeht, be-
kennen sich die Wahlkreisabge-
ordneten „zum notwendigen 
Ausbau der Strecke“ und lobten 
den transparenten Prozess der 
Bürgerbeteiligung sowie die 
sachliche Diskussion im Dia-
logforum, was schon jetzt zu ei-
ner erhöhten Akzeptanz für das 
Bauvorhaben in der Region ge-
führt habe. Gleichwohl seien 
Mensch und Natur in unter-
schiedlichem Maß von der neu-
en Strecke und deren Bau be-
troffen.  

Die fünf Politiker machten 
zugleich deutlich, dass mehr 
Lärmschutz sowohl entlang der 
Neubau- als auch entlang der 

Bestandsstrecke „von vorn he r- 
ein mitgedacht und durchge-
setzt werden“ müsse. Gleiches 
gelte für barrierefreien Ausbau 
und Sanierung von Bahnhöfen. 
Sorgen und Ängste in der Bevöl-
kerung müssten „weiterhin 
ernst genommen und durch 
frühzeitige Kommunikation 
schnellstmöglich aus dem Weg 
geräumt werden“. Bahnvertre-
ter Bolte wies darauf hin, dass 
die Bauleitplanung noch nicht 
vorliegt; er sicherte zu, dass die 
Bahn „alle Möglichkeiten aus-
schöpfen“ werde, um einen 
möglichst reibungslosen Ab-
lauf der Arbeiten, insbesondere 
in der Bauphase, zu gewährleis-
ten und die Belastungen für 
Mensch und Natur so gering 
wie möglich zu halten. 

Während sich alle Bürger-
meister und fünf der sechs Bür-
gerinitiativen im südlichen 
Kreis Fulda, Landrat und Bun-
destagsabgeordneter Michael 
Brand für die Trassenvariante 
über Mittelkalbach ausspre-
chen, zeigten sich die Abgeord-
neten aus dem Main-Kinzig-
Kreis, Leikert, Müller und Tau-
ber, „aufgrund unterschiedli-
cher Betroffenheiten zurück-
haltender“ und wollen den Er-
gebnissen des Dialogforums 
nicht vorgreifen, heißt es.  nz

Bekenntnis zum Bahnausbau

Nachdem sich die Deut-
sche Bahn im Vorverfah-
ren zum Ausbau der 
Bahnstrecke Hanau–Ful-
da auf zwei Varianten 
festgelegt hat, haben 
sich gestern die Bundes-
tagsabgeordneten der 
von dem Ausbau betrof-
fenen Wahlkreise zu 
Wort gemeldet. 
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Fünf Wahlkreisabgeordnete nehmen Stellung

AUS DEM 
GERICHT
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